
Er bittet, daß Spener, der 1ın seinen etzten drel Jahrzehnten offen-
sichtlich manche Entwicklungen urchgemacht hat, ın einer minutlösen
Weise ın der Forschung untersucht werde wie ın dessen Zeit bıs 1675
ESs gilt hiler , Wa  mN Martin Schmidt schon festgestellt hat, daß die TIAaS-
SUuNg des theologischen Profils des Pietismus nicht nu Spenerischer
Prägung och ın den ersten nfängen steckt, viele auch gewichtige
Teiluntersuchungen vorliegen.

Als unentbehrlich fur die Forschung erweisen sich die ahrbucher
Urc die Rezensionen, unterschiedlich S1e aquch ewerte werden
konnen, VOT em aber uUurc die ausgezeichneten Beiträge ZU Bıblıo-
gyraphie des Pietismus VO  - aus eppermann und 1etirıc Blaufuß, VO'
letzterem uch über Forschungsprojekte und eplante Publikationen ZU
Pietismus. ler ist das erreicht iın der Erfassung einer weitgespannten
internationalen Lıteratur den aup  emen , die sich die JGP vorge-
OINmMen en SO kommen auch Forschungen ZU Geltung VO'  - Wissen-
schaftlern, die ın den JGP Nn1ıC ıh Publikationsorgan sehen Oder
suchen

Eın 1C noch au die 1ın der Bibliographie untier "Zinzendorf
und die Brüdergemeine" verzeichneten Arbeiten, Dissertationen und
Diplomarbeiten. Im anzen handelt sich 52 Hinweise. Die gewich-
tigen Beiträge ın der Unitas Fraturm ınd aufgenommen worden. For-
schungsprojekte Zinzendorf und die Brüdergemeine ind nıicht Ver-
mer. worden . Hier ist jedoch och eın weiıites eld fast unbearbeıtet

Erich Beyreuther

Winfried Zeller
KRISIS RENOVATIO 4Uu  N theologischer Siıcht

Festschrift Winfried Zeller ZU Geburtstag, HSC VO  a ern! Jas-
pert und Rudolf ohr Marburg /Lahn, Elwert Verlag 1976. XVIII
676 or Gzl -  —

Die Festschrift iınIirıe Zeller ZU Geburtstag ist wirklich eın Fest
und pünktlich Julı 1976 erschlenen sehr spat komm alleın die-

Anzeige. Was dieser Festschrift estlic ist mehr als das offen-
bar ange angelegte Zusammenspiel VÖO.  — Herausgebern, Autoren, Verlag
und im stillen dem Gefeierten. Welche theologische waäare
nicht Iroh über ıne theologische el. VO  D der verlegerischen ualıtä
W1e die 1im Elwert Verlag erscheinenden 'Marburger TheologischenStudien' Die vorliegende Festschrift freilich verzichtet aıl ıne Heim-
sStia ın jener Reihe, welche aber als an und 15 und 600 Seiten
gesammelte Aufsätze Zellers enthalt och einmal ber 200 Seiten
'Beiträge ZU hessischen Kirchengeschichte' kommen , 1970 ebenfalls bel
Elwert erschienen. Kurz: iınIiIrıe Zellers iırchengeschichtliche Qeuvre
ist 1ın seinem Kern bequem zugänglich . Zeller hat gewirkt miıt seinen
lebendigen, wachen, solıden , die Fragen erspürenden, aber Nn1ıC ihnen
unterliegenden theologischen Gesprächsbeiträgen. B1s 1ın die Form der

150



Veröffentlichungen Schatite sich ab‘, daß Zeller 15 a  re arram und
Hochschullehramt mıteinander verbinden eine e1lsame und
arte Voraussetzung ZuUur Unterscheidung VO  - Wichtigem und Unwicht1-
DCH , zugleich auch sicher 1ine schmerzhaft empfundene Einschränkung
1m 1C au 'Opera magna', ern Jaspert hat miıt seiner Edition der
drel genannten Au{fsatzbände Zellers wirksam verhindert da ß Zellers
Gesprächsbeiträge ungerechterweise Momentaufnahmen wurden un
damıt vergessen waren. Und die Bibliographie ınIrıe Zeller fuüur die
Te 1937 bıs 1975 fortgeführt in: Theologische Literatur-Zeitung Ur
98  67195 geht den etzten Verästelungen VO Zellers wissenschaftlich-
literarıscher Tätigkeit nach und versaét gerade (man mochte fast
schmunzeln) un der beiden größeren TDeıten theologische
Dissertation 938/40 und Habıilıtatiıon 1942 kann [Nanı nıicht einmal au  N

dem Hochschulschriftenverzeichniıs exa bibliographieren (vgl ibliogr
Nr L/1:4s: 111/93 und A‚.3) Nicht die marktschreilerischen The-
ME SONdern die mühsamen Entdeckungen ın der Kirchengeschichte
A VO  . Frömmigkeitskrisen Ende des und frühen 1
ahrhundert ınd Zellers Arbeitsfeld, auf dem vıiel uhe investiert
hat Editorisch hat ıch Valentin Weigel und ın den etizten Jah-
Te  e Gerhard ersteegen verdient gemacht.

Als zweiter Herausgeber hat Rudolf ohr ıch dem muhsamen
escha des Zustandekommens dieser Festschrift gewlidmet. Zwel heo-
ogen im praktischen arram bringen jler ıne aqaußerordentliche Fest-
schrift zustande: das ist N1C nNnu auf ihr vielfach elegtes wissen-
schaftliches Können zurückzuführen, sSsondern das darf ohne Schmale-
rung ihres Verdienstes aqguch a1s Antwort auf ınIrlıe Zellers Lebens-
werk gewürdigt werden. Und emgemä gibt beli den Autoren dieser
Festschrift keine renzen zwischen an Konfession, Kırche, theolo-
gischer Disziıplın und Sprache (die Ma ın fast europäischem Rahmen
kennen muß , diese Festschrift überhaupt vollständig en kon-
nen). Es oxibt nNn1ıCcC viele evangelisch-theologische Festschriften, die iın

stringenter Weise ıch ihrer dienenden un  10n darın bewußt sıind ,
da ß S1e des eenrtiten willen , ja den eehnrtien selbst geschrie-
ben iınd. Hier braucht INa  — nNnu das Inhaltsverzeichnis V-VIII)
neben die Bibliographie Zellers 643-653) halten die consonantla

springt 1ns Auge: Zellers gyroßes ema seliner Forschungen,
der Kirchengeschichte "das jeweiıls Neue, Neugewordene" aqaufzusuchen
( 40) , dieses ema ist gestellt , aufgenommen und ın einer Varlations-
Dbreıte durchgeführt worden, die UuUrc die fün{f klassischen theologischen
Disziplinen hindurchgeht zusätzlich einer 'eigenen' Abteilung (wie
könnte bel Zellers diesbezüglichem Engagement anders sein?!) "Ars
ei musica

Es ist völlig ausgeschlossen, dıie über eiträge hier vorzustellen.
Ich me1line, iıne Gesamtwürdigung der Festschrift mit der dieses
Echo quslösenden Stimme ist angemessCNErLr.,. Den Weg, Stimme und Echo

vernehmen, mu ß der Leser selbst gehen, Natürlich ird VOTL®' em
1ın die euerTe Kirchengeschichte geführt und amı auch auf eın Feld,
das die Leser dieser Zeitschrift besonders interessileren WIrd: Pietismus
amt Vorgeschichte und Nachwirkungen (vgl 143-316 u .65 Paul
Gerhardt, Spener, Francke, Arnold, Zinzendorfif, Polykarp Muller ,
Gifftheil, Wesley: S1e und andere werden ausdrücklich thematisiert
ber dieser Bereich omMmm selbstverständlich auch ZU Iragen 1m
usammenhang Z hymnologischer Erörterungen. Die Praktische heo-
logı1e ist weiıt uüber den ausdrücklich ih gew1ldmeten Teil 529-598)
angesprochen. TIThemen aus der Diakonik, Religionspädagogik, Aszetık,
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Liturgik, ymnologie , Christlichen unsti, Pastoraltheologie, Sekten-
un werden immer wleder aufgegriffen, un hier zeigt sich , wıe
breit Kirchengeschichte ansetzen ann. Luzice Einzeluntersuchungen
wecnseln mit holzschnittartig entworfenen Studien, Ja , mit Beiträgen,
die sich "ein Versuch”", "Gedanken", "eine Meditation”, "Erwägungen"”
ennen nNn1ıc schweigen VONN den aussag’ekräftigen sechs ruß-
wortien; auch darin m. E ıne getireue Antwort 1ınIirle: Zeller , der
gleichermaßen ın Gemeindevorträgen (sie SiINnd leider Nn1CcC bibliogra-
phiert) und streng wissenschaftlichen Publikationen sich theologisch
vermitteln konnte

Eines Se1 ZU! Schluß och erwaäahnt Dem aqusdrücklichen ema,
"Traditio Krisis Renovatio au theologıischer Sicht" scheint sich mir
eın zweites fast autlos zuzugesellen: 1STanz und ähe' Es bleibt
n1ıcC. katholischen Autoren 1n dieser Festschrift vorbehalten, dieses
Problem theologisc anzusprechen 382), sondern 1ınIrle Zeller
selbst hat vermocht, dieser Stelle der eolog1e entscheidende
Einsichten jede unangemesseche Direktheit uüberlassen 53F)%
wıe ich meline eın Gesichtspunkt, welcher einer Erforschung der
Geschichte des errnhutertums hilfreiche Fragestellungen miıt auf den

Weg geben ann.

Dietrich Blaufuß

Matthlas Werner:
LIEDER JOHANN SCHEFFLERS Z1  FS HRIST-CATHOLISCHEM
E- UND BE  IN VO  z L In anrbDuc für Liturgik und
ymnologie . Jg 1980 102-110

Dieser Aufsatz, der bisher nu als Manuskript Im Archiv der Brüder-
unıtät iın errnhu gyreifbar Wäar, ist 1U Urc den TUC zugänglich
geworden. Der Verfasser wertet qals "ain einmaliges anomen ın der
Geschichte der Hymnologie" 108) , daß Zinzendorf eın Gesangbuch
als Brücke ZU katholischen Kirche benutzt habe, worin ich seine Oku-
menische Gesinnung niederschlage. Im ersten eil seines Beitrages LA ba
olg die Entstehung dieses 1728 erschienenen Gesangbuchs Zinzen-
dorfs, das 1m ersten e1l Lieder 4u  N Schefflers ammlung "Heilige
eelen-Lust" un 1m zweiten eil 15952 evangelische Lieder au  N dem Ber-
thelsdor{fer Gesangbuc Zinzendorfs enthalt Der Verfasser übernimmt
hiler die Ergebnisse VO  . Gerhard eyer iın seiner Einleitung dem
Nachdruck des "Christ-Catholischen Singe- und etbüchleins" 1ın der
Zinzendorf-Reprint-Ausgabe bel Verlag Olms , Hildesheim, Ergänzungs-
an and unter dem Titel "N L Reichsgraf VO:  » Zinzendorf und
der Katholizismus. Eine geistesgeschichtliche Studie ZU) Problem der
religiösen Toleranz'" XCI CXXIX); und ich mochte nachdrucklich
auf diese eiwas versteckt erschienene, längere Abhandlung diesem
eute aktuellen roblemkreis hinweisen.

Im zweiten eil geht Werner den Nachwirkungen des Konvertiten
Johann chefflers ın den evangelischen esangbüchern des Pietismus
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